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Kaum eine Region in Deutschland ru�  die sich 
wandelnde Arbeitswelt so deutlich ins Bewusst-
sein wie das Ruhrgebiet. Aus der Gegenwart 

des Strukturwandels heraus, in der die Zeit der Schwer-
industrie täglich mehr Geschichte wird, verspricht der 
Blick zurück auf das Mittelalter neue Perspektiven auf die 
Kontinuitäten und Selbsterneuerungskrä� e europäischer 
Arbeitskultur. Dies umso mehr, wenn sich der Fokus auf 
das in diesem Zusammenhang noch wenig erforschte 
Feld der Architektur und der bildenden Kunst richtet. 
Genau hierzu lädt der Deutsche Verein für Kunstwissen-
scha�  mit dem 8. „Forum Kunst des Mittelalters“ ein. 
Ausgerichtet von Kirsten Lee Bierbaum (Dortmund) 
und Ulrich Rehm (Bochum), sucht die Veranstaltung 
mit Austragungsorten wie dem ‚Deutschen Bergbau-
museum Bochum‘ den Kontakt zu inspirierenden Orten 
und Institutionen der Region und ö� net Denkräume für 
Fachdiskurse und internationalen Austausch. 20 Sektio-
nen widmen sich der mittelalterlicher Kunst Europas 
christlicher und jüdischer Prägung. Im Fokus stehen 
die Objekte selbst als Produkte professioneller Arbeits-
prozesse, verbunden mit der Frage nach den jeweils 
tragenden sozialen Konstellationen und nach den 
seinerzeit geltenden Wertmaßstäben. Die Sektionen 
fragen nach der materiellen Spurensuche und der 
 Auswertung entsprechender Quellenüberlieferung, der 
Geschichte der unterschiedlichen Gewerke und ihrer 
Wechselbeziehungen, aber auch deren Erforschung und 
Vermittlung. Eine Ausstellung in Dortmund wird die 
Veranstaltung begleiten, und das Exkursionsprogramm 
verspricht vertiefende Kontaktaufnahme zu den Denk-
mälern und den mit ihnen betrauten Institutionen im 
Ruhrgebiet.

Bildnachweis: Stadt Goslar, Goslarer Museum
Gestaltung: Jan Hawemann, Berlin

Der Deutsche Verein für Kunstwissenscha�  e.V. 
wird gefördert durch die Kultursti� ung der Länder

Förderer und Kooperationspartner:

FORUM

KUNST
DES MITTELALTERS

work | arbeit 
Spuren, Konstellationen, Wertungen

Traces, Constellations, Valuations

BOCHUM und DORTMUND
23.–26. September 2026

Deutscher Verein für Kunstwissenscha�  e.V.

Prof. Dr. Ulrich Rehm, Ruhr-Universität Bochum 
Prof. Dr. Kirsten Lee Bierbaum, Technische Universität Dortmund



 1 Heike Schlie
arte-factum. theoriebildung durch arbeits praxis 
in den künsten des mittelalters

 2 Masha Goldin
künstler bei der (kommunalen) arbeit: 
bildgestaltung und stadtverwaltung

 3 Katja Schröck
stein verbindet – bauhüttennetzwerke vom 
 mittelalter bis zum 19. jahrhundert

 4 Irina Dudar
arbeitsweisendes ornament

 5 Juliane von Fircks
technische reproduzierbarkeit und  ästhetische 
norm – aspekte von serien produktion im mittelalter

 6 Joanna Olchawa
zwischen werk, wissenschaft und wunder: 
 automaten und die (un-)sichtbarkeit von  arbeit

 7 Carolin Gluchowski
arbeiten am objekt. wieder- und weiter verwendung 
als kunsthistorischer ansatz

 8 Svea Janzen
arbeit mit elfenbein – material, handwerk, 
 handel

 9 Julia von Ditfurth
coworking spaces – gemeinsames arbeiten 
im mittelalter

10 Rebecca Müller
die arbeit der goldschmiede

11 Corinne Mühlemann
textile arbeit im mittelalter: produktions-
prozesse zwischen scientiae mechanicae und 
artes liberales

12 Stephan Patscher
das objekt im fokus – zum beitrag der 
 objekt- autopsie für die kunstwissenschaft-
 liche  forschung am beispiel der gold -
schmiedekunst

13 Katja Triebe
arbeit am original, arbeit mit publikum: 
 mittelalterliche handwerkstradition 
im museum der gegenwart

14 Reed O’Mara
images that operate: representing medical 
 knowledge & labor in medieval scientific 
 manuscripts

15 Gia Toussain
monatsarbeiten – monatsbilder

16 Rowanne Dean (Sponsored Session ICMA)
tricks of the trade: die visuellen und  
materiellen dimensionen der mittelalter-
lichen sexarbeit

17 Vladimir Ivanovici
“by the sweat of your brow you will eat” 
and create(?): ritual and creative implications 
of medieval representations of the labours

18 � omas Otten
juden und christen im mittelalterlichen 
köln – handwerk und kunstschaffen als 
ausdruck des  zusammenlebens

   Prof. Dr. Marjolijn Bol (Utrecht)

eröffnungsvortrag 
in der reinoldikirche dortmund

SEKTIONEN


